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Deutſchland.
Berlin, d. 7. October. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Königlichen Hannoverſchen GeneralMajor und General
Adjutanten von Tſchirſchnitz den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit dem Stern ſowie dem Herzoglich AnhaltDeſſauiſchen Ma
jor und Kammerherrn Freiherrn von Heimrod den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der General der Kavallerie und Chef des Generalſtabes der Ar
mee, von Reyher, iſt heute früh nach vierzehntägigen Leiden mit

Tode abgegangen eDie vorgeſtern im landwirthſchaftlichen Miniſterium zuſammen
getretene Conferenz ſetzte auch am geſtrigen Tage ihre Berathungen
über die Zerſplitterung des Grundbeſitzes fort. Nach dem
Schluſſe derſelben ſo meldet die „N. Pr. Ztg. dürften noch ein
Felne Mitglieder hier bleiben, um ſofort die Redaktion der gefaßten
Beſchlüſſe bez. des zu erlaſſenden Geſetzentwurfes vorzunehmen.

Sämmtlichen land wirthſchaftlichen Vereinen der Monar
chie iſt ein Cirkular des K. Landes Oekonomie Kollegiums zugegan
gen', aus welchem erhellt, daß das Miniſterium für die landwirth

der den Vereinen aus Staatsfonds zu Theil werdenden Geldmittel zu
beabſichtigen ſcheine. Zunächſt ſind die Vereine aufgefordert worden,
ſich ihrerſeits über die Verwendung dieſer Gelder gutachtlich zu äußern.

Heute iſt der Handelsminiſter in Begleitung mehrerer ſeiner Rä
the von hier nach Frankfurt a/O. und Dirſchau abgegangen, um die
neuen Eiſenbahnbauten auf der Linie zwiſchen Frankfurt a/O. und
Kreuz ſowie die Eiſenbahnbrücken über die Weichſel und Nogat und
die zwiſchen beiden Flüſſen gelegene Eiſenbahn einer Beſichtigung zu
unterwerfen und die Bauten durch eine Probefahrt auf den genann
ten Strecken abzunehmen. Die Herren kehren am Freitag früh zu
rück. Feſtlichkeiten bei Eröffnung der bezeichneten Eiſenbahn Anla
gen, welche am 12. d. erfolgen ſoll, finden nicht Statt. Dagegen
ſteht zu erwarten daß Se. Maj. der König im nächſten Jahre eine
Reiſe nach Königsberg auf der neuen Tour über Frankfurt a/O. neh

men wird bei welcher Gelegenheit die urſprünglich beſtimmten Feier
lichkeiten in ihrem ganzen Umfange begangen werden ſollen.

Das neueſte PoſtAmtsblatt enthält eine, am 29. v. M. ergan
gene Verfügung des Handelsminiſters, wodurch die den 30 wiſſen
ſchaftlichen Vereinen und Geſellſchaften bisher bewilligten Porto
freiheiten vom 15. d. M. ab aufgehoben werden. Darunter be
fanden ſich: die Berliniſche Geſellſchaft für deutſche Sprache, die leo
poldiniſchcaroliniſche Akademie für Naturforſcher in Breslau, die mi
litairiſche Geſellſchaft in Berlin, die numismatiſche und phyſikaliſche
Geſellſchaft, der Verein für Geſchichte der Mark Brandenburg, der
Verein für Eiſenbahnkunde, der Herausgeber der monumenta Germa-
niae, die Redaction der Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen, ſämmtlich
in Berlin. Unter demſelben Datum werden die Portofreiheiten, wel
che bisher einzelnen Vereinen für Pferdezucht u. ſ. w. bewilligt wa

ren aufgehoben. e eAuf die Nachwirkungen des indiſchen Krieges auch auf
die deutſchen Märkte, inſofern ein damit verſtärkter Silberabfluß und
durch denſelben eine empfindliche Afficirung des Geldmarkts zuſam
menhängt, haben wir, ſagt die „Berl. Börſ. Ztg. bereits zu wie
derholten malen hingewieſen. Es beginnt dieſer Krieg aber auch be
reits in einer weit einſchneidendern Form unſere kommerziellen Jn
tereſſen und namentlich den Manufakturwaarenmarkt zu berühren Es
liegen uns in dieſer Beziehung aus verſchiedenen Fabrikdiſtrikten mehr
fache Berichte vor, die ein durchaus nicht erfreuliches Bild entwer
fen. Wir wollen nur kurz andeuten, daß natürlich aller Abſatz von
deutſchen Jnduſtrieartikeln, der in mehr oder minder direkter Weiſe
ſich bis nach Indien ſelbſt erſtreckte, im Augenblick vollſtändig ruht,
und es iſt dieſer Umſtand ſchon nicht ganz unbedeutend, da durch
engliſche Vermittelung ein nicht geringes Quantum deutſcher Fabrikate

Mächte niederzuſetzen,

ſtändig aber immer exaltirt benahm.

bis dahin ſeinen Weg fand wir wollen ferner daran erinnern daß
auch die deutſche Jnduſtrie dadurch weſentlich in Mitleidenſchaft gezo
gen wird daß einzelne ihr nothwendige Materialien (wir meinen nur
des Beiſpiels halber den Jndigo) in Folge des Kriegs ungemein ver
theuert worden ſind wichtiger noch als dieſe beiden Umſtände bleibt
aber der Druck, der auf die weitverzweigten Handelsbeziehungen zu
England durch die allgemeine Furcht ausgeübt wird daß der Krieg
vielen engliſchen Handelshäuſern, welche dabei in direkteſter Weiſe be
theiligt ſind derartige Verluſte zufügen könnte, daß Zahlungseinſtel
lungen oder doch Stockungen die Folge davon ſein dürften

Vor wenigen Tagen hatte ein Kaſſenbote der hieſigen Ober Poſt
direktion das Unglück, auf dem Wege zur Bank zwei Giro Anwei
ſungen à 3000 Thlr. zu verlieren Geſtern fand ſich nun in dem
Briefkaſten des Poſtgebäudes ein Geldbrief mit der Adreſſe der Ober
Poſtdirektion und der Angabe daß derſelbe 5500 Thlr. enthalte. Es
wurde der Brief geöffnet, der weiter nichts enthielt als eine der ver
lorenen Giro- Anweiſungen über 3000 Thlr.
ſchrift, welche ſich auf der Adreſſe vorfand, wurden Verhaftungen
vorgenommen. z

Die Nachrichten über die Kartoffelerndte in unſerer Provinz lau
ten ſehr günſtig. Vor allen Dingen iſt hervorzuheben, daß die Krank
heit nirgend wahrgenommen wird. Der Ertrag iſt ein mehr als mit
telmäßiger und die Qualität entſpricht den höchſten Erwartungen.

Sir Culling Eardley hat nach ſeiner Geneſung heute Berlin
verlaſſen und ſich vorerſt nach Dresden begeben. Auch Bunſen iſt
von hier wieder abgereiſt.

Bekanntlich war ſchon auf dem Pariſer Congreß von den Con
trahirenden Mächten der Grundſatz adoptirt worden daß jede derſel
ben bei einem drohenden Conflict mit einer andern Macht zunächſt die
Vermittlung der übrigen contrahirenden Mächte nachſuchen ſolle. Jn
Stuttgart wäre nun einer Mittheilung der „H. B. H. zufolge
wahrſcheinlich als eine weitere Ausführung jenes Grundſatzes) be

ſchloſſen worden eine permanente Conferenz der europäiſchen
deren Ausſprüche alle in den internationalen

Beziehungen Europas entſtehenden Streitigkeiten unterzogen werden
ſollen. Die nächſte Folge ſolle dann eine allgemeine europäiſche Ar

meeReduction ſein. SStuttgart, d. 5. October. Der junge Menſch, der hier beim
Einzuge des Kaiſers Napoleon „vive la republique frangaise“ rief,
war ein 17jähriger exaltirter Polytechniker aus Havre der ſchon ſeit
1 Jahren hier in der polytechniſchen Schule iſt, ſonſt ſich zwar an

Er wurde ſogleich eingeſperrt,
während der Anweſenheit der Kaiſer in Haft behalten geſtern aber
frei gelaſſen jedoch mit dem Bedeuten, Stuttgart und Württemberg
innerhalb ſechs Tagen zu verlaſſen. Er hat zwei Tage Zeit gegen
letzteres Erkenntniß den Recurs zu ergreifen.

Jn einem Bierlokale in Maulbronn hingen ſchon ſeit längerer
Zeit unangefochten die Bildniſſe von Koſſuth und Robert Blum.
Neulich erging an den Wirth der oberamtliche Befehl, die Bildniſſe
jener nun ſo viel als verſchollenen Männer zu entfernen. Der Wirth
gehorchte zwar allein zugleich ergriff er gegen jenen Befehl den Re
curs, worauf er von der Kreisregierung zu ſeiner Satisfaction folgen
den Beſcheid erhielt: „Jn Ermangelung einer poſitiven geſetzlichen
Beſtimmung läßt ſich die Ordination des königlichen Oberamtes nicht
aufrecht erhalten. Koſſuth und Robert Blum hängen nun wiederum
an ihrem alten Platze, in Hopfenkränze eingefaßt.

Frankreich.
Paris, di 6. October. Seit einigen Tagen liebt man es in

Regierungskreiſen wieder, beſonders große Sympathieen für England an
den Tag zu legen, während man ſich ganz kühl über Rußland ausſpricht.
Das ſcheint ein Symptom von gewiſſer Wichtigkeit. Der Graf v
Walewski hat an alle diplomatiſchen Agenten im Auslande ein Cir
cularſchreiben geſandt worin derſelbe Exklärungen über die Zuſam

Auf Grund der Hand



menkunft von Stuttgart ertheilt. Nach Berichten der Jndependance
aus Florenz regen ſich im nördlichen Italien ſchon wieder die Mazzi
niſten. Sie knüpfen nämlich ihre Hoffnungen an die Zuſammenkunft
in Stuttgart, worin ſie höchſt eigenmächtiger Weiſe eine franzöſiſch
ruſſiſche Allianz gegen Oeſterreich erblicken. In Bologna ſollen Ver
haftungen vorgenommen worden ſein, auch in Carrara und Faenza
Kundgebungen Statt gefunden haben. Aber alles, was Mazzini un
ternimmt, iſt im Voraus verurtheilt, und am wenigſten Erfolg darf
er ſich im Königreich Sardinien verſprechen, worauf er es von Neuem
abgeſehen haben ſoll. Die telegraphiſchen Depeſchen aus Madrid
vom 5. Oct. ſagen noch kein Wort von der Demiſſion des Marſchalls
Narvaez. Man bezweifelt daher vielfach die Wahrheit dieſer Nachricht.
Nachrichten aus Rußland, und zwar aus guter Quelle melden
von zwei raſch unterdrückten BauernRevolten, deren eine in Kurtsk
ausgebrochen war. So geſchah noch vor Erlaß des jüngſten Edictes.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. October. Dem „Standard““ zufolge beläuft

ſich die Zahl der während des Monats September geworbenen Re
kruten auf 4500 Mann. Der „„Times“ zufolge ſind während der
letzten paar Wochen nahe an 1000 Rekruten zu den verſchiedenen in
Chatham ſtehenden nach Jndien beſtimmten Regimentern geſtoßen.
Die Truppen zu Chatham, welche nach Jndien gehen ſollen werden
fleißig im Gebrauche der Enfield Büchſe eingeübt. An Bord des
Transport Dampfers „„Bahiana“ ſchifften ſich vorgeſtern zu Ports
mouth etwa 800 Mann nach Kuratſchi (nahe den JndusMündungen
und hart an der Grenze von Beludſchiſtan) ein. Die Offiziere und
Mannſchaften der Flotte zu Portsmouth haben den Sold eines Tages
als Beitrag für den indiſchen Fonds geliefert. Vorgeſtern Abend
wurden der Bank von England ungefähr 88,000 L. in Gold zur Aus
fuhr entnommen. Ueberhaupt nimmt der Abfluß von Gold immer
größere Proportionen an und ſollte dies in der nächſten Woche ſo
fortgehen, ſo erwartet man eine baldige Erhöhung des BankDis-
konto's. Der Verluſt des Dampfers „CentralAmerika““ mit der ka
liforniſchen Poſt und etwa 400,000 L. in Gold (ſ. Vermiſchtes) wird
auf hieſigem Platze ſchwer empfunden werden, da das Schiff mehr als
zur Hälfte hier verſichert war. Noch vor ſechs Wochen hofften
die engliſchen Landwirthe auf eine gute Kartoffelernte. Seit dem
erſten Auftreten der Kartoffelkrankheit hatte die Pflanze kein ſo ge
ſundes Ausſehen gehabt wie in dieſem Jahre. Seit ein paar Wochen
aber hat ſich die Krankheit auf das Auffallendſte gezeigt und zwar
nicht nur in einzelnen Diſtrikten, ſondern, wie es ſcheint, im ganzen
Lande. Plötzlich iſt ſie auch im Norden Schottlands aufgetreten und
ſoll daſelbſt in wenig Tagen die Hälfte der Ernte zerſtört haben.
Was jedoch vor Beginn der vorigen Woche eingebracht war iſt im
beſten Zuſtande, ſo daß der Ertrag der Ernte noch immer ein ziemlich
befriedigender genannt werden kann.

Donaufürſtenthümer.
Man ſchreibt der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus Wien, Ende Sept.

„Wie man uns aus Galacz berichtet, entwickelt die europäiſche
Donau Commiſſton eine große Thätigkeit. Man hat ſich endlich für
die SulinaMündung entſchieden, und es werden noch in dieſem Mo
nate die Plane und Koſten-Ueberſchläge für Ausführung dieſer Arbei-
ten vollendet ſein. Jnzwiſchen werden auch an den Sandbänken bei
Argagni umfaſſende Bagger Arbeiten vorgenommen. Dieſe Sand
banke befinden ſich bekanntlich auf der Strecke Galacz Tultſcha und
legen bei niedrigem Waſſerſtande den von Braila und Galacz aus
laufenden Getreideſchiſfen die Nothwendigkeit auf, ſich mit Lichter
Fahrzeugen zu verſehen. Die GetreideZufuhren in den beiden gro
ßen Donauhäfen ſind ſehr bedeutend, die Magazine füllen ſich und
bald werden ſich die Eigner gezwungen ſehen, mit den Preiſen herab
zugehen und mit den Ladungen zu beginnen, wenn Mangel an Räum
lichkeit am Lande ſich geltend macht. Bis jetzt iſt der große Verkehr
nur durch künſtlich hochgehaltene Preiſe gehemmt.“

Türkei.
Konſtantinopel d. 25. Sept. Die Cirkularnote der Pforte

in Betreff der Donaufürſtenthümer Frage an ihre diplomatiſchen Agen
ten im Auslande iſt nun wirklich abgegangen. Die Pforte hat in
dieſer Note ihren Proteſt gegen den Einheitsſtaat zwar aufrecht er
halten aber ſich bereit erklärt, eine adminiſtrative Vereinigung der
Fürſtenthümer eintreten zu laſſen.

Oſtindien.
Zur Charakteriſtik des oſtindiſchen Kampfes theilen wir aus den

neueſten in den engliſchen Blättern enthaltenen militäriſchen Briefen
vom Kriegsſchauplatze folgendes Schreiben eines Offiziers aus Mirut
mit: „IJch ſchicke Jhnen Auszüge aus der „Lahore Chronicle die,
ſo ſchauerlich ſie klingen, Jhnen beim Leſen eine gewiſſe Genugthuung
geben werden indem ſie beweiſen, daß die Züchtigungen die wir
austheilen, wohl verdient ſind. Wir ſind hier ſtark befeſtigt und
fürchten den Angriff keines noch ſo zahlreichen Feindes. Delhi iſt
nicht gefallen aber wir haben Tauſende erſchlagen. Unſere Leute
ſind nicht zu halten und gleichen losgelaſſenen Dämonen. Ich gehe
nach Delhi ins Lager zu einem Sikh Korps. Die Sikhs und auch
die Ghurkas haben wie Europäer an unſerer Seite gefochten. Ohne
ſie hätten wir Alle ermordet und aus dem Lande gejagt werden kön
nen. Die Sipoys haben allen Muth verloren (wenn ſie überhaupt
jemals uns gegenüber Muth gehabt). Die Hindu's und Muſelmän
ner ſtreiten mit einander, und die Hindu's machen den letzteren Vor
würfe und ſagen Dies Alles iſt Euere Schuld! Schon gut, uns
kümmert das nicht. Wir wiſſen nur daß ihr Leben verwirkt iſt, und
Daß nicht Einer geſchont werden darf. Viele Unſchuldige mögen dabei

umkommen aber fie haben ſelbſt den Fluch über ſich gebracht. Denkt
nur, wie ſie Kinder vor den Augen des Vaters in Stücke hieben,
ihm das zuckende Fleiſch in den Mund ſtopfend, und wie ſie Säug
linge in Kaſten ſteckten und lebendig verbrannten! Wer würde es
glauben Handlungen der Art führen zu Dingen wie folgende. Die
Hochländer und Andere kamen ünlängſt durch Cawnpore und ſchlugen
jeden Eingebornen todt, den ſie finden konnten. Und ſie übten blos
Gerechtigkeit, denn Alle waren in die Schuld verwickelt, da ſie ent
weder halfen, oder ſich paſſiv verhielten. Man wird Heerſäulen bil
den um das Land nach allen Seiten zu durchſtreifen und man wird
die Sipoys wie Beſtien jagen. Wir haben hier ein Korps von be
rittenen Freiwilligen etwa 30 an der Zahl Gentlemen, ein paar
Offiziere und Gewerbsleute. Sie zogen jüngſt gegen 3000 Gujurs,
Dörfler der Nachbarſchaft, aus, tödteten eine Menge, ſchnitten dem
Anführer den Kopf ab und ſteckten ihn auf eine Stange. Man jagt
ſie leicht in die Flucht, ihre Angſt vor den weiten Leuten iſt ſo
groß. Sie ſind mit Luntenflinten, Lanzen und Sabeln bewaffnet

Zur Geſchichte der CawnporMetzeleien bringt die „Times“
noch eine intereſſante Mittheilung, welche von einem engliſchen Spion
herrühren ſoll. Derſelbe, ein Soldat des eingeborenen Inf. Regt.
nennt ſich Nujoor Jewarree und befand ſich in Banda beim erſten
Ausbruch der Meuterei. Er rettete bei dieſer Gelegenheit einem Mr.
Duncan und deſſen Frau das Leben, indem er ſie in ſeiner Hütte
verbarg und ſpäter dem Rajah einredete, ſie ſeien Willens, muſel
männiſch zu werden. Dafür gerieth er in böſen Geruch bei ſeinen
Kameraden, und als die Meuterer in Cawnpore einmarſchirten, nahm
ihm der Nena ſein ganzes Vermögen, ungefähr 300 Rupien, und
ſperrte ihn mit 4 andern Sipoys im ſelben Hauſe mit den Europäern
ein. Beim Gefechte zu Futtehpur ließ ihn der Nena frei, worauf er
nach Gundee Nuddee zurückging und von dort zu den Engländern
übertrat. Seine Erzählung betrifft Nena's verrätheriſchen Angriff auf
die Böte General Wheeler's.

Das Boot berichtet er, in welchem General Wheeler verwundet lag, blieb bei
der Fahrt ſtromab in der Nähe des Ufers ſtecken. Da kam die Infanterie mit Ka
nonen heran und eröffnete das Feuer. Mit der großen Kanone wußten die Sipohys
nichts anzufangen weil ſie die Elevationsſchraube nicht verſtanden aus der kleinen
feuerten ſie mit Kartätſchen und die Jnfanterie mit Flinten. Dies dauerte den gau
zen Tag. Es that den Sahibs (Ehrenname der Engländer) nicht viel Schaden. Sie
antworteten mit ihren Büchſen aus dem Boote und verwundeten mehrere Sipoys am
Ufer. Ebenſo wehrten ſich die Sahibs in den andern Böten. Als der Nena davon
hörte ſchickte er in der Nacht noch 3 Kompagnieen ab und dieſe brachten ein Boot
nach Cawnpore zurück. Es kamen aus dieſem Boot 60 Sahibs heraus, 25 MemSa
hibs (Damen) und 4 Kinder I Knabe und 3 halb erwachſene Mädchen Der
Kena befahl darauf, die MemSahibs von den Sahibs zu trennen und letztere zu er
ſchießen. Aber die Gillir Pultun (Bengal. eingeb. Jnfanterie) ſagten „Wir wollen
Wheeler Sahib nicht erſchießen der unſeres Pultuns Namen groß gemacht hat und
deſſen Sohn unſer Quartier Meiſter iſt; auch wollen wir die andern Sahibs nicht er
ſchießen. Schicke ſie ins Gefängniß Dann ſagten die Nadir Pultun Was iſt

das für eine Rede Sie ins Gefängniß ſtecken wir erſchlagen die Männer So
wurden denn die Sahibs auf die Böte geſetzt und 2 Kompagnieen NadirPultun ſtell
ten ſich ihnen gegenüber, um zu feuern. Da ſagte eine der Mem-Sahibs „„Jch ver
laſſe meinen Mann nicht, wenn er ſterben muß, ſo will ich mit ihm ſterben. So
lief ſie hin und ſetzte ſich hinter ihren Gatten ihn um den Leib faſſend. Und gleich

riefen auch die andern Mem Sahibs Wir wollen mit unſeren Männern ſterben
Und ſie gingen alle und ſetzten ſich eben ſo. Dann ſagten die Männer geht zu
rück!““; aber ſie wollten nicht. Der Nena gab hierauf ſeinen Soldaten Beſehl, und
dieſe gingen hin und zogen die Mem Sahibs mit Gewait fort, ſie bei den Armen
faſſend aber ſie vermochten nicht, des Doktors Weib fortzuziehen, welche ſitzen blieb.
Dann gerade als die Sipoys feitern ſollten ging der Padre (Kaplan) auf den Nena
zu und bat ihn um Erlaubniß vor dem Sterben zu beten. De Nena gewährte es.
Die Feſſeln des Patre wurden ſoweit gelöſt, daß er ein kleines Büchlein aus der Ta
ſche nehmen konnte aus welchem er vorlas aber während deſſen rief einer der Sa
hibs, der an Arm und Bein verwundet war, den Sipohs zu: „Wenn ihr uns tödten
wollt, warum thut ihr es nicht geſchwind und gleich Nachdem der Padre einige
Gebete geleſen machte er das Buch zu und die Sahibs ſchüttelten einander die Hän
de. Dann feuerten die Sipeys. Ein Sahib rollte dahin, ein anderer dorthin, ſo wie
ſie ſaßen aber ſie waren nicht todt, nur verwundet ſo gingen die Sipohs hin und
gaben ihnen mit Säbeln den Gnadenſtoß. Nach dieſem wurden alle Weiber und Kin
der, 122 an Zahl, (d. h. die aus den vorderen Böten mitgerechnet) nach dem gelben
Hauſe gebracht welches euer Spital war und ſpäter, als wir Sipoys mit dem Nena
nach Füttepore gingen, kamen ſie in das Haus, wo ſie ſpäter ermordet wurden.““ Man
fragte den Spion Sind unſere Frauen von dem Nena oder ſeinen Leuten entehrt
worden 2“ Er erwiederte „Nicht, daß ich wüßte, außer vielleicht General Whee
ler's jüngſte Tochter und über dieſen Fall bin ich nicht gewiß. Dies war ihre
Geſchichte. Als ſte die Mem Sahibs aus dem Boot nahmen brachte ein Sowar
(Kavalleriſt) ſie nach ſeinem Hauſe. Sie ging gelaſſen aber bei Nacht ſtand ſie auf
und faßte den Säbel des Sowar's. Er ſchlief; ſeine Frau ſein Sohn und ſeine
Schwiegermutter ſchliefen im Hauſe mit ihm. Sie ködtete Alle mit dem Schwert und
dann ging ſie und warf ſich in den Brunnen hinter dem Hauſe. Am Morgen als
Leute kamen, und die Todten im Hauſe fanden, war ein Geſchrei „Wer hat das ge
than Da ſagte ein Nachbar, daß er bei Nacht Jemand geſehen habe wie er hin
ausging und ſich in den Brunnen warf. Sie gingen zum Brinnen und ſchauten und
ſtehe, da war Miſſt Baba todt und geſchwollen.

Amerika.
New-ork, d. 24. Septbr. Jn Alabama hat eine ſchwarze

Köchin, angeblich auf Anſtiften eines Ungarn Coskina, eine Familie
von 37 Perſonen mit Arſenik vergiftet. 6 Perſonen ſtarben an der
Vergiftung. Die Freunde des Hauſes, wo dies vorgefallen war, ver
brannten die Negerin lebendig und beſchloſſen den Ungarn in derſel
ben Weiſe hinzurichten. Jn Eaſtern Teneſſee wurde ein Neger durch
die Folter zum Geſtändniß mehrerer Verbrechen gezwungen und dann
vom Pöbel lebendig verbrannt. Da die Preſſe im Norden dieſe Art
Juſtiz mißbilligte, fand ſich ein Paſtor Brownlow aus Knoxville be
rufen, die Anwendung der Folter „in dieſem Falle in einem öffent
lichen Sendſchreiben zu rechtfertigen. Man darf nicht etwa wähnen,
ſagt die „Newyork Times daß die Erſetzung der Zeugenausſage
durch die Tortur blos auf die Negerrace Anwendung findet. Freie
weiße Bürger ſind der Tortur ebenfalls ausgeſetzt. Vor 2 oder 3 Wo
chen ſagten ein paar Sklaven in Abbeyville aus, daß ein Weißer ſie
aufzuwiegeln geſucht habe. Darauf hin erhielt er ſo viel Peitſchenhiebe,

als nöthig waren, ein Schuldbekenntniß aus ihm herauszupreſſen.

e

e

e
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Marktberichte.Magdeburg, den 7. October (Nach Wispeln.)

Weizen 72 75 Serſte 51. 53Roggen 50 54 Hafer 38. 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,200 vt. Trall. 32

Nordhauſen den 6. October
Weizen 2 l e bis 3
Roggen e 2 l eGerſte e 22 h 2 2Pafer e e eRübol pro Centner 165.
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 7. October
Weizen 50 78 90pfd weiß. ſchleſ. 73 bez.
Roggen loco 421 43 Det. Novbr. 42 4
bez. u. G. Br. Nov. Dec. 42 bez.u. G., 43 Br., Frühj. 45 45 bez., Br.

u. G., Mai Juni 45 bez. u. G., Br.Haſer 32—36 Sept. Oct. 3 bez., Frühj. 33

im Preiſe nachgebend.
gehandelt, ſchließen feſt gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 7. October. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G Weizen weißer

83 gelber 64— 78 S Roggen 44 49
Gerſte 44— 49 Hafer 32 36

Stettin d 7. Oct. Weizen 68 83, Frühj. 68
Roggen 42 43 bez. Oct. 41 G. 41 Br. Det.
Nov. 41 Br. 41 G., Frühj. 45 G. Spiritus 14
Oct. 14 Oct. Nov. 15 Frühf. 15 Rüböl Oet.
a bez. April Mai 14 da.

Hamburg, d. 7 Oct. Weizen loco und ab auswärts
ſtille. Roggen loco und ab auswärts flau. Oel pr. Herbſt
29 pr. Frühj. 287.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Joll.
am 8. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 6. October Abends Fuß 3 Zoll.
am 7. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. October am alten Pegel 42 Zoll unter

am neuen Pegel Fuß S Jpll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 7. October W. Strack, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. e

NKiederwärts, d. 7. Hetbr. C. Franz, Porzellan
erde, v. Salzmünde n. Berlin. F. Peißig, geb. Pflau
men, v. Außig n. Hamburg. J. Schneider, desgl.
G. Richter, eiſerne Töpfe, v. Mühlberg n Magdeburg

Derſelbe, Spiritus, v. Domnitz n. Magdeburg. g.
Henſchel, Weizen, v. Wittenberg n. Hamburg. M.
Elsner, 2 Kähne, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
A. Placke, desgl. F. Klemens, desgl.

Magdeburg, den 7. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Der lanntutnchnng

Am 2. October d. J. iſt, unfern Halle
zwiſchen den Wärterbuden 103 a und 104 der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn gegen 9
Uhr Abends von einem unbekannten Manne
ein Piſtol auf die mit der Führung eines Ex
tra Güterzuges beauftragten Locomotivführer
Müller und Kölpin ſo abgefeuert worden,
daß der Schuß dem Letzteren über den Kopf
wegging.

Das Directorium der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn hat demjenigen der den Thäter ſo
ermittelt, daß er zur gerichtlichen Beſtrafung
gezogen werden kann
eine Belohnung von Fünfzig Thlrnu.
zugeſichert.

Ich fordere daher alle Diejenigen, welche
über die Perſon des Thäters Auskunft geben
können und dadurch auf jene Belohnung An
ſpruch zu haben glauben auf, ſich in meinem
Büreau, kleine Steinſtraße Nr. 7, einzufin
den, oder bei der nächſten Orts oder Polizei
Behörde von ihrer Wiſſenſchaft Mittheilung,
Behufs Weiterbeförderung an mich, zu machen.

Halle, den 7. October 1857.
Der Königliche Staats Anwalt

Dütſchke.

Leipzlg, den 7. October
Geld Cours.Fonds und

Staatspapiere e. AngeKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten Weſscht

v. 1000 u. 500 86kleinere i 3von 1855 v. 100 a s 80von 1847 v. 600 4 99
von 1862 u. 1855 v. 500 4 4 99v. 100 4 100von 1851 v. 500 u. 200 4 A. 1012

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. à 100 a 4 9977Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 600 a 86kleiner SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

600 95kleinere ce 4 99o.
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600 3 V 86
von 100 u. 25 a Pvon 500 a Vvon 100 26 3von 500 4 98von 100 u. 25 4Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 86 S
do. do. do. à 3 94do. do. do. à 4 99Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

v. 1600 u. 660 à 3 84kleinere 3K. Pr. St. »Schuldſch. à 100 V
do. Präm. Anl. von 1855 à

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à P
do. do. do. do. a bdo. do. Rat.Anl. von 1854 à b 80
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.
Berlin Anh alter 4

do. e 4 98 SLeipzig Dresdner 3 100do. do. Anleihe v. 1854 49 98
Magdeburg Leipziger 495 93

do. do V 100Oeſterreich Franzöfiſche W S
Thüringiſche V 99do. IV. Emiſſion 4 98 S

Eiſenbahn Actien.

Alberts e SAltong KielerBerlin Anhalte r SBerlin-Stettiner S SChemnitz Würſchnitzer z

Friedr. Wilh. Nordb. SKoln Minden erLeipzig Dresdner S 5308
Löbagu Zittauer Lit. 56do. Lit

Magdeburg Leipziger Emiſſion 270
do II. do.Oberſchlefiſche t

do. Lit.do. Lit. C.Thüringiſche a 8 24
Bank. und Credit-Actien.

n deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. An u B. 113

do. Lit. G.Berl. Disconto-Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankact.

Bremer Bankact SCoburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact.

Deſſauer Cred. Anſt. SGerger Bankgcc t. 89Gothger Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact. e
Leipziger Bankact
Lübecker Credit Bank S
Meininger Credit Bank uOeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankäct.
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankact
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten.
Auguſtd. 6 à z Mk. Br. u.à K. s G. auf 100Pr. Friedrichsd'or à do. auf 100
Andere aus. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

e ruſſ. wicht. halbe Jmper. à b

per Stüg 5. 14Holländ. Ducaten à 8 auf 100
Kaiſerl. do. de
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paffir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten
Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. do. a 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99

t

S D

ehe

London T. Spr. 1 Pfd. St. 2 Mt.s Mt. 6. 18

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Querfuürt.

Die dem Mühlenbeſitzer Carl Ferdinand
Henze gehörige, im Hypothekenbuche von Klo
ſter Roßleben Vol. pag. 25 eingetragene, an
der Unſtrut gelegene, Sub No. 3 kataſtrirte
Mahl-, Oel- und Schneide-Mühle
mit allen Pertinentien an Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, treibenden und gehenden Zeu
gen, ingleichen mit der darauf haftenden Brand
weinbrennerei c. auch Fiſchereigerechtigkeit,
ferner 5 Ackern Grummet, 68 Acker zwei
und 3 Acker einſchürigen Wieſen ingleichen
2 Gärten, abgeſchätzt auf SO8 Thlr.
9 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 19. Mai I888,
von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten Herrn Kreis Richter
Rüukſer an ovrdentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 8, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richt anzumelden.

Herzoglich Anhaltiſche Domai
nenverpachtung.

Die Domaine Cobbelsdorf mit Senſt,
welche in der Nähe der Städte Coswig und
Wittenberg belegen iſt und zu welcher

6 Morg. 174 R. Hofraum,
44 91 Gärten, Plantagen

und Hainigten,
1622 131 Aeecker,

50 107 Feldwieſen,83 123 E.lbwieſen,
1 172 Feiche u. Gewäſſer,

S 810 Morg. 78 R. Areal,

Brennerei, Brauerei und 2900 Morg. Forſt
hütung gehören

ſoll auf die 12 Jahre von Johannis 1858 bis
dahin 1870 anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Zwecke Termin auf
Freitag den 13. November

Vormittags 10 Uhr
in dem Seſſionszimmer der Herzoglichen Re
gierung angeſetzt worden zu welchem die Pacht
bewerber hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vorher von un
ſerer Canzlei gegen Zahlung der Schreibgebüh
ren bezogen werden.

Bernburg, am 23. Septbr. 1857.
Herzogl. Anhalt. Regierung

Abtheilung für Finanzen
Hempel.

Am 5. Octbr. er. iſt mir ein ganz kleiner
dunkelrother Hund mit verſchnittenen Ohren u.
dergl. Schwanze, auf den Namen „Dina“
hörend, abhanden gekommen derſelbe trug ein
gelbes Kettenhalsband mit Platte, worauf der
Name „Zſchiegner eingravirt war. Wer
denſelben wiederbringt oder nachweiſt, erhält
eine gute Belohnung in der Schlackenmühle bei

Eisleben.
Nachhülfe in allen Schularbeiten, ſowie Un

terricht in d. Sprachen u. Klavier wird billig
ertheilt. Zu erfr. Leipzigerſtr. 85 bei

H. Endermann.
Bienen Verkauf.

190 Stück Bienenſtöcke ſind zu verkaufen bei
Chriſt. Fiedler

in Belleben bei Alsleben a/S.
80 Stück Schaafvieh ſtehen wegen Wirth

ſchafts Veränderung ſofort zum Verkauf. z

Neutz. Fr. Planert.



Die 2te Sendung der Leipziger Beuem Wess- W an habe
ich erhalten und zeige dies ergebenſt an. F. Gunenn,V Schmeerſtraſte.

Fertige Damen FIäntel, nach den neueſten Deſſins gearbeitet
und in allen Größen, Mantällem, Vachkem in verſchiedenen Stof-

e Schmeerſtraße.
fen, empfiehlt

VI. Gottheiis Magazin eleganter Damenmäntel.
Durch Ankauf eines ganzen Mäntel Lagers bin ich im

Schwarze DoppelRadmäntel mit 8 Thlr.
tande,

Feine Doublemäntel mit Pellerine zu 12 Thlr. und
mehrere hundert Angvrajacken mit 2 Thlr. zu verkaufen.

große Ulrichsſtraße Ur. 1 n. 2.

Gruuben- un ieenbahnechienegen
nach verschiedenen Profilen, sowie Gasrönrren und Brahtseile hält
stets vorräthig und empfiehlt

Bernburg, den 23. September 1857. O
Grössere Aufträge werden in der kürzesten Zeit ausgeführt.

leh empfing noch eine Partie so nhöme APpfelss men (haltbar u.
sehr saftig) u. empfehle dieselben erg. G. G o nnkt.

Brfsche HHelgolfsmeler E. elHHIEEEeFSSESä wen G. Slo lehnt
erihhe er eln vieder bei G. Gold nmnt.
Bern San dkS, à St. 5 in Centr. bil-liger, empfehlt nebst O t, Bennfchateler-,

Ches hre armes LängeEelamne, ehe nen. S vG und nen rer ete.t. G.mer nes beFreitag den 9. October: Erſtes großes Abend- Concert im Saale unter Leitung
des Muſikdirectors E. Stöckel. Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr.
ſuchs Entree à Perſon 1

Zur Erleichterung des Be
Heinzelmann.

Reſtauration Stumsdorf.
Zum Erndtefeſt, Sonntag den 11. d.

findet, ladet ergebenſt ein
Mts. wo Concert und Ballmuſik ſtatt

L. Gehre.
Gaſthofs Verkauf.

Wegen Aufgabe der Gaſtwirthſchaft beab
ſichtige ich meinen Gaſthof „zur Mühle dicht
bei Gerbſtädt an der neuen Kreis Chauſſee
velegen, mit 13 Morgen Acker in der Nähe des
Gehöfts, 4 Morgen Kirſchberg den Gebäuden
gegenüber und 1 Morgen Garten beim Hauſe,
nebſt vorhandenem IJnventarium aus freier
Hand zu verkaufen und können reelle Käufer
ſofort mit mir in Unterhandlung treten. Die
Gebäude ſind neu eingerichtet und kann ein
Theil der Kaufgelder längere Zeit auf dem
Grundſtück ſtehen bleiben.

Gerbſtädt, den 5. October 1857
Die Wittwe Kühne.

5 herrſchaftl. Bedienten finden ſo
gleich gute dauernde Stellung durch das
conceſſ. Vermiethungs Comtoir der Wittwe
Kupfer in Merſeburg.
Ein Student erbietet ſich zum Unterricht
im Pianoforteſpiel, indem er für den
ſelben die geringe Remuneration von nur 5
reſp. 7 pro Stunde beanſprucht, je nach
dem der Unterricht in ſeiner eigenen oder in
fremder Wohnung ertheilt werden ſoll. Bezügliche e e bittet er unter der e
Adreſſe S. P. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Giriam0,
echt peruanmise hen empfiehlt

F. Reh.

Friſche Oſtend. Auſtern,
Fette Kieler Sprotten,
Fetten ger. Weſerlachs,
Friſch marinirten Aal,
Hamburg. Nauchfleiſch
erhielt wieder neue Sendungen

e es M änn.
Morgen Freitag

Friſchen Seedorſch

alen n.Von nun an erhalte regelmä
ßig jeden Freitag früh friſche
Seefſiſche. D. D.

Ein gutes Pianoforte von feſter Stim
mung und ſchönem Ton ſteht billig für 65
zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 26, 2 Tr.

bei

a alt verkauft Bode in Oberriß-
dorf bei Eisleben.

Ein übercomplettes Spannpferd, ziemlich
groß und ſtark, hübſches Racepferd ſchwarz
mit kleinem Stern, 18 Jahr alt aber noch ſehr
gangbar, verkauft das Gut Nr. 9 in Heili
genthal bei Gerb ſtädt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein guter Zuchtbulle, 2 Jahr

Extra fr. See-Oorſch,
friſche Kiel. Dprotten,
ganz beſonders ſchönen Engliſchen

Cheſter- Käſe empfing
Julius Biſtert.

Von extra ſchönem, fetten, ſaft
reichen, großlöchrigen nEmmenth. Schweizer Käſe
empfing neuere Sendungen, wovon in Kü-

beln à 6 Laib, einzelnen
Laiben und ausgeſchnitten billigſt offerire.

2Julius Riffert.
Jch nehme die Beleidigung, die ich mir

gegen den Schulzen Pfeil aus Trebjau
habe zu ſchulden kommen laſſen, hiermit öffent
lich zurück.

Cöſſeln, den 3. October 1857.
L. Paſchlau.

Höhnſtedt.
Sonntag den 11. Oetober laden zum

Weinfeſt mit Tanzmuſik freundlichſt ein
Gaſtwirth Krüger u. Landmann a. Halle.

G l e e e e eS Sonntag den 11. Octbr. Weinfeſt, S
SSternſchießen und Ball, wozu er S
Sgebenſt einladet F. Walther S
S in Seeburg. GS e eStadttheater in Halle.

Freitag den 9. October
Der Freiſchütz,

romantiſche Oper in 3 Acten v. M. v. Weber.
Julius Wunderlich.

Sangerhauſen.
Theater in Seibt's gr. Saal.

Freitag d 9. October: Er iſt Baron, oder
Unter den Linden und Regengaſſe,
Poſſe mit Geſang von R. Hahn.

Fr. Ganz, Director
Sonntag d. 11. October, Montag d. 12. Oct.,

dann Freitag d. 16. Oct. TheaterVorſtellung

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Cäcilie Salomon,
Jacob Liepmann,

empfehlen ſich als Verlobte
Heiligenſtadt. Bernburg.
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Vermiſchtes.
Wie man mittheilt, haben ſich nach dem Vorgange der Pa

pierfabrikanten auch die Glasfabrikanten in einer jüngſt in Augs
burg ſtattgehabten Conferenz in Anbetracht der erhöhten Preiſe des

oizes c. zu einer Erhöhung der Glaspreiſe geeinigt, und zwar
des gewöhnlichen Bundglaſes um 10 und des Maßereiglaſes um 15 pCt.

D Wien, d. 5. October Der berühmte Komiker Scholz iſt
heute Nacht in Folge einer höchſt ſchmerzhaften Krankheit geſtorben.

Nach den aus NewYork vom 19. Septbr. eingegangenen
Berichten abſorbirte ſich das allgemeine Intereſſe daſelbſt in der Nach
richt von dem Untergange des mit der kaliforniſchen Poſt etwa 625
Perſonen und über e Millionen Dollars in Gold (nach andern 1
Million) am S. von Havanna abgefahrenen Poſtdampfſchiffes Cen
tralAmerikg Ein ſich am 9. erhebender Sturm dauerte ohne Er
mäßigung bis zum 12. wo er ſich zu einem vollkommenen Orkane
ausbildete, der ſich auch auf den Schiffen Empire City „Colum-
bia““ und „Sontherner“ auf eine ſehr bedenkliche Weiſe fühlbar
machte die unglückliche „Central Amerika aber zwiſchen dem Feſt
lande und der Jnſel New Providence zum Sinken brachte. Unter
denen von deren Tod man Gewißheit hat werden der Kapitän des
Schiffes, der erſte Offtzier von Renſſakager, der Arzt Tenniſon und
der Zahlmeiſter Dobbin (ein Bruder des früheren Marineminiſters)
genannt. Auch die übrigen als verünglückt namhaft Gemachten ſind
ſämmtlich Amerikaner Am 19. wußte man in NewYork von nur
hundert Paſſagieren, die gerettet ſind nämlich durch die in Norfolk
eingetroffene norwegiſche Bark „Ellen““ 49, durch die Bark „Sa
xony die in Sabannah angekommen iſt, 5, durch die nach New
Hork beſtimmte Brigg „Marine“ 46. Unter den Geretteten an Bord
der „Marine ſind 26 Frauenzimmer. Wie viele noch außerdem
gerettet worden ſind, kann man jetzt nicht ſagen es iſt indeß zu

Fremdenliſte.
Angekomiene Fremde vom 7. bis 8. October

Krön prinz Hr. Kammerherr Graf v. Rheinbeck a. Spandau. Hr. Commer
eienrath Ruſt a. Reichenbach. Die Hrn. Kaufl. Louis Schäfer a. Breslau, Spit
tel a. Werdau u. Roſenheim a. Elberfeld. Hr. Kammerherr v. Schleppegrell a.
Wiesbaden

Stads Arie Hr. Fabrikant Heſſelbarth a. Wernigerode. Hr. Stud. Ferd.
a a. Cſervenka. Hr. Kfm. Elkiſcher a. Braunſchweig. Frau Krahmer a.

enburg.Goläner King Hr. Fabrik. Wagner u. Hr. Apotheker Freiberg a. Delttſch.
Hr. Baumeiſter Jawarzeky a. Prag. Die Hrn. Kaufl. Fuhrmann a. Hemelin
gen Leehlar a. Döbeln, Bäher a. Punzlau u. Juckermann a. Cöln.

Goldner Löwe: Hr. Gutsbeſ. Panzer a. Königshofen. Hr. Rittergutsbeſ
Kriebaſch a. Schwerin. Hr. Beamter Hencke a. Gera. Die Hrn. Kaufl. Hoff
mann a. Dresden Gedicke a. Glauchau, Merfeld a. Frankfurt a M. u. Meh
nert a. Nürnberg.

Stadt Ram burg Hr. Gymnafiallehrer Heintze a. Trepton a. d. Rega. Hr.
Baumeiſter Nordmeyer a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Säuberlich a. Plötz. Hr.
Rendant Claus a. Halberſtadt. Hr. Prof. Eigendorf u. Famil. g. Bonn. Die
Hrn. Kaufl. Krähnert a. Caſſel, Zwanzig a. Sprottau, Spaßier a. Freiburg
u. Runte a. Hamm. Hr. Geh. Rath v. Seeburg u. Tochter ä. Berlin. Hr.
Fabrikant Buſch a. Chemnitz. S

Sehwarzer Rär: Die Hrn. Kaufl. Dittmar a. Reidewitz u. Steinemann a.
Braunſchweig. Hr. Rauchwaarenhändl. Bernhardt a. Leinefelde.

Goläne Kugel Hr. Stud. Barnmann a. Dikroih in Südamerika. Die Hru.
Architekt. Reinhardt a. Bufleben u. Moritz a. Berlin. Die Hrn. Fabrik. Buch
u. Familie a. Bruch u. Thiele a. Exfurt. Hr. Apotheker Schwel m. Gemahlin
a. Roda. Hr. Tuchfabrikant Drenitz a. Guben. Hr. Beamter Fuhrmann a.
e b. Guben. Die Hrn. Kaufl. Mannsfeld a. Magdeburg u. Kroſſel
a. Berlin.

MWagiehbnrger Baknhor Hr. Agent Schülke a. Conitz. Hr. Kfm. Sauer
a. Poſen. Hr. Rentier Milordt a. Danzig. Hr. Juſtizrath Löring a. Wien

Thüringer anno Hr. E. Eydam a. Wanzleben v. Magdeburg Hr.
Hauptm. v. Neumann nebſt Frau a. Magdeburg. Hr. Prof. E. Klusmann a.
Rudolſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
hoffen, daß ſich durch ſpätere Berichte die Zahl derſelben weſentlich 7. October. Morgens Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

vermehren wird iſt e Jer. War ar e erKarl Schurz, der Mitbetheiligte bei der Flucht Gottfried Dunſtdruck 3/35 Par e. 398 Par. 3,35 Par. 3,56 Par. L.
Kinkels, iſt von der republikaniſchen Partei des Staates Wisconſin Kel. Feuchtigkeit 87 pCt. 69 pCt. 53 t. 80 vt.
(Nordamerika) zum Vice Gouverneur ernannt worden. Luſtwärmen 7,5 G. R. 124 G. R. 58,1 G. R. 95 G. Rm.

h

Bekanntmachungen.
Der Halliſche Landwirthſchaftliche Verein

feiert das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs
durch eine feſtliche Verſammlung

am 15. October Vormittags 14 Uhr
in Wittekin d

Jn dieſer Verſammlung wird
1. die ſtatutenmäßige Erneuerung des Ver

eins Vorſtandes
2. die Vertheilung der Geſinde Prämien
3. die Vorlegung und Abnahme der Vereins

Rechnungen
4. die Berathung über die Ergebniſſe der dies

jährigen Erndte
erfolgen.

Nach dem Schluſſe der Berathung vereini
gen ſich die Mitglieder des Vereins zu einem
Feſtmahle

Oppin, am 6. Oetober 1857.
Der Director des Halliſchen landwirth

ſchaftlichen Vereins
v. Beurmann.

Schmiede Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine

in guter Lage befindliche Schmiede mit oder
ohne Handwerkszeug, mit oder ohne Acker und
Garten, ſo ſchnell wie möglich aus freier Hand
zu verkaufen.

Teutſchenthal, den 27. Septbr. 1857.
Wilhelm Weber, Schmiedemeiſter.

Eine im Regierungsbezirke Magdeburg in
der Nähe einer größern Stadt belegene Mühle

mit 3 Mahl- und 3 Graupengängen ſteht mit
oder ohne 18 Morgen Garten unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen oder zu verpachten und wird
eventualiter zum Betriebe derſelben ein Com
pagnon mit einem Kapitale von 2000
geſucht. Hierauf Reflectirende erhalten nähere
Nachricht, wenn ſie ihre Adreſſe unter A. S.
Rr. 5. bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung einreichen.

Am Ranniſchen Thor Nr. 15 iſt eine freund
liche Wohnung von 4 Stuben 4 Kammern,

nebſt Zubehör und Gartenpromenade für den
Preis von 150 R an eine ruhige Familie zu
vermiethen, und zum 1. April k. J. zu beziehen.
ch wohne Rathhausgaſſe Nr. 15 bei Hrn.
Hrie ehe u. Ziegeldeckermſtr. Sachſe.

Für die von mir zu gründende „Singe
ſchule für Kinder“ nehme ich beſtimmte
Anmeldungen nur noch bis zum 14. d. Mts.
an. Nach begonnenem Curſus müſſen die
ſelben unberückſichtigt bleiben. Die Billig-
keit des Honorars und das Bedürfniß
eines ſolchen Jnſtituts laſſen erwarten daß
noch Mehrere zur Theilnahme angeregt wer
den; daher möchte ich eben um rechtzeitige,
beſtimmte Anmeldung hierdurch erſucht haben

Apel.
Jch bin täglich zwiſchen 12 u. 1 Uhr, Brü

derſtraße Nr. 8, 1 Treppe hoch, zu ſprechen.

Das Wettiner Wochenblatt
hat ſoeben ein neues Quartal begonnen. Daſ
ſelbe erfreut ſich einer weiten Verbreitung in
den umliegenden Städten und Ortſchaften und
ſind Anzeigen darin von großer Wirkſamkeit

Man abonnirt auf daſſelbe viertelj. mit
71 durch die Poſt bez. S Zugleich empfehle ich vorräthig Rechnungen,
Quittungeu, gerichtliche Formulare, landwirth
ſchaftl. Extracte, und alle Arten Druckſachen

billigſt. SWettin a/S. Bruno Knauff.
Ein Bediente, der auch mit der Wartung

von Pferden vertraut iſt und gute Atteſte hat,
findet einen Dienſt beim Major von Bülow
in Bernburg.

Aſſoeiationen. Mehrere ſolide und thä
tige Geſchäftsmänner wünſchen ſich bei guten
und lucrativen Geſchäften mit 4 à 10000
Capital zu betheiligen.

Auftrag A. Lüderitz in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23

Ein gut empfohlener Handlungs Commis,
Detailliſt, der in ſchriftlichen Arbeiten Beſcheid
wiſſen und eine gute Handſchrift beſitzen muß,
wird zum baldigen Antritt geſucht.

Adreſſen mit Angabe der bisherigen Verhältniſſe werden von Ed. Stückrath in der Ex

pedition dieſer Zeitung sub H. 14 entgegenge
nommen.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre
ten beim Bäckermſtr. Apel, Wallſtr. Nr. 13

Ein Schloſſergeſelle findet bei 2
Lohn pro Woche dauernde Arbeit beim Schlo
ſermeiſter Albert Knappe in Wettin,
Nr. 127.

Wir empfehlen den Herrn D. Vel-
ler aus Male zur Vertilgung derFeldmäuſe beſtens, da ſich ſein Mit
kel in hieſigen Feldern ſehr gut be
währt hat.Glebitzſch, den 30. Sept. 1857.

Der Ortsrichter Grasshof.
Geſchäftsverkauf.

Ein frequentes Materialgeſchäft das ein
zige in zwei neben einander liegenden Dörfern,
nebſt Branntweinhandel, iſt aus freier Hand
zu verkqufen. Das Nähere iſt zu erfragen in
der Farbenhandlung von Fr. Schlüter, gr.
Steinſtraße

Eine Feuerſpritze neuſter Conſtruktion, wel
cher auf der hieſigen Gewerbe Ausſtellung der
Preis zuerkannt wurde ſteht zu verkaufen
auch werden Reparaturen an alten Feuerſpritzen
aufs Schnellſte ausgeführt von

Eisleben. Theodor Zeller.
P BVergleuteu. Karrenläuferfinden auf der Braunkohlen Grube bei Reins
3 rf unweit Wittenberg dauernde Beſchäf
igung.

Hausverkau f.Umzugswegen iſt ein Haus in beſter Lage
preiswürdig mit wenig Anzahlung zu verkau
ſen. Reelle Käufer erfahren Näheres Bär-
gaſſe Nr. 5 bei Herrn Berger.

Drei fette Schweine ſtehen zu
verkaufen beim Bäckermſtr. Barth

S in Giebichenſtein
h Ein zweiſpänniger Leiterwagen

S ſteht zu verkaufen vor dem Stein
e thor Nr. 10.

Eine große Grube Pferdedünger iſt zu ver
kaufen Rathhausgaſſe Nr. 7.

Carl Dettenborn.
Gr. Märkerſtraße Nr. 23 iſt ein großer

Saal, große gewölbte Keller und Niederlagen
zu vermiethen und kann getheilt oder im Gan
zen übergeben werden.
beim Wirth zu erfahren.

Eine kleine Stube und Kammer im Hinter

Näheres im Hauſe

hauſe iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen
Schulgaſſe Nr. 2.

2 Steindrucker und tüchtige Toloriſten fin

den Beſchäftigung bei H. Schenck.



Hheinſſch Chüringiſher Eiſenbahnderband

Es ſind Einrichtungen getroffen worden daß die Reiſenden,
welche ſich der zwiſchen Leipzig und Halle einerſeits und Düſ-»ga

el dorf und Aachen andererſeits durch Thüringen und über Caſſel
fahrenden Eiſenbahnzüge bedienen (Zug VII und AIV des Fahrplans der Thüringiſchen Eiſen
bahn vom 15. Juni 1857), ohne Unkterbrechung der Fahrt bis zum Endpunkt des Zuges ge
bracht, indem bei vorkommenden Störungen Extrazüge geſtellt werden. t

Erfurt, den 6. October 1857
Die Verwaltungen

des Nheiniſch-Thüringiſchen Eiſenbahnverbandes.
Für dieſelbenDie Direction der Thuringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die nen etablirte Senſ- Fabrik
große Märkerſtraße Nr. 2 hierſelbſt,

welche den bekannten ſchönen Düſſeldorfer Moſtrich, ſo wie feinen Pariſer Muscat Moſtrich
verfertigt, empfiehlt dieſe Fabrikate, die ſich durch ihren guten pikanten Geſchmack, vor den
in hieſtger Gegend bisher verfertigten, bedeutend auszeichnen, zur gefälligen Abnahme beſtens.

Der Preis iſt pr. Quart 15
pr. Quart

und pr. Töpfchen oder Büchſe à Quart 4
Auch werden kleinere Quantitäten bis zu 6 verkauft.
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Julius Lutterbach

Halle, im October 1857. aus Crefeld bei Düſſeldorf.
Stroinskt Augenwaſſer

Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.

S d r Bruſtkettippen, Spaten, tten, Zugſtränge, Ochſenzäume, Bruſtketten,Sorten Ainſeehe angentelten Anpftehlt den Herren Zuckerſtederei-

Beſitzern O. Meynemanm.Geſchäſts-Eröſſnung.
Am heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze, große Ulrichsſtraße Nr. S,

unter der Firma

I ä Ooeeine Band-, Posamentier- und Weisswaaren Handlung.
Mehrjähriges Wirken in dieſer Branche und die nöthigen Mittel hierzu ſetzen mich in den

allein zu haben bei

Stand Jeden der mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen, und hoffe mir durch ſtrenge Recht
lichkeit und ſolide Bedienung das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben.

Halle den 9. October 1857. Hochachtungsvoll
Robert Gohm.

Die neue
Band-, Poſamentir- und Weißwaaren- Handlung

Hohert Oohm, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt ihr vollſtändig ſortirtes Lager von allen Sorten banmwollnen, leinenen, ſeidenen n halb ſetdenen Bändern, Spitzen, Blonden und Tüll in allen Breiten,
Putzatlaſſe, Vlorence, Mavrcelline und Gros de Naples, Moire anti-
e und untelliuse, Beſatzbänder und Fränzchen in allen Breiten und Farben,
ſowie ſämmtliche Putzartikel in ſchöner Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen.

Heute habe wieder eine Partie Havanna Von dem berühmten und vielfach er
Honig in vorzüglichſter Qualite empfangen, probten
welchen in ganzen Faſſern und ausgewogen Millers' ſchen
zum billigſten Preiſe et gerbſt. Schweizer Alpenkräuter-Haardl,

e z das beſte und ſich erſte Mittel, um aufVon einer in Commiſſion empfangenen grö (ſatzen, Platten und Kahlköpfen einen üppi

ßeren Partie h 6 gen Haarwuchs zu e und pe en ünd
Eechten peruanischen Guano Sadenbärte herauszutreiben, iſt ſo eben eine

ahabe ich an zu angemeſſen billigem Preiſe e ne eben e W sose, e

abzulaſſen und nehme gef. Aufträge gern ent Schmeerſtr. Nr. 36
gegen. E. Heinr. Keil, eHalle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9. Guano,

Friſcher Kalk echt peruaniſchen, empfiehlt ab hier ſo
wie auf vorherige Beſtellung ab FriedeburDienstag den 13. October in der Ziegelei bei hei Herrn Auguſt Hitſhre geren g

Sennewitn ſt W. W. Glebner in Cönnern.
Lehmſteinein großer e werden billigſt verkauft Hamburger Photogeéne

in jedem beliebigen Quantum empfiehltin der Lehmgrube vor dem Steinthor e
F. Kreßmann.

Ein noch ganz guter Livréeanzug, beſtehend
in einem langen Ueberziehrock mit großem Kra
gen, 1 Ueberrock und 1 Weſte iſt ſehr preis
würdig zu verkaufen. Zu erfragen beim

Schneidermeiſter Aug. Burgemeiſter,
Brüderſtraße Nr. 12.

Zwei Pferde zum Fahren und
W Reiten ſich eignend, ſind zu verkau

fen im Schwemmenbrauhaus bei
H. Müller.

W. W. Giebner in Cönnern
Bettſedern u. Daunen
in ſchönſter böhmiſcher Waare empfiehlt

W. Güebner in Cönnern.
en Cyper-Vitriol

empfiehlt
W. W. Glgehner in Cönnern.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Dölb au Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W

arlemer Blumenzwiebeln
en Sorten empfiehlt E. H. Riſel.

Schülershof Nr. 15
ſind neue Lerchennetze zu verkaufen.

Backofenfeuerung à Schock Bund
17 Sgr. auf den Weidenanlagen in Paf
ſendorfer Aue bei Gimritz.
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

W Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei

in be

Garantie mit Guttapercha oder Lederſohlen
J. Deffner, Leipzigerſtraße Nr. 3.

Eine dreiarmige Lampe, zum Brennen von
Gasſprit eingerichtet, iſt zu verkaufen bei

Gebr. Gundermann, Leipzigerſtraße.

Gänzlicher Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Tuch und Schnitt

geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter
dem Fabrikpreiſe.

Jgnatz Albrecht,
Rother Thurm Anbau, Laden Nr. 10.
Im Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel

erscheinen und sind ausführliche Prospecte
darüber gratis, sowie die erste Lieferung zur
Ansicht durch alle Buch- und Musikalien-Hand-
lungen, namentlich durch ScChroedel
Simon in Malle, zu beziehen

L. van Heethoven's
Sämmtliche Compostttonen
Stereotypausgabe in 25- 30 Banden

unter Revision
von Dr. Franz Liszt.

Jede Abtheilung und jeder Band wird auch
einzeln zu dem billigen Subscriptionspreise von
Sgr. pr. DPruckbogen abgegeben. Zuerst
erscheinen die 36 Claviersonaten in 2 Bänden.
Preis 5 Thlr. 15 Sgr. mit Beethovens Portrait
im feinsten Stahblstich als Prämie.

UnionFreitag den 9. Octbr. Vallotement.
Der Vorſtand.

Schiborrſcher Geſangverein
Heute Freitag Abend 7 Uhr vorletzte Probe

zur Aufführung.

W Jn Sennewitzveranſtaltet Sonntag den 11. d. Mts.
die Liedertafel Concert mit Ball
in Gemeinſchaft der hieſigen Abonne

ments Geſellſchaft. Der Vorſtand.
Nächſten Sonntag zum großen Tanz Ver

gnügen ladet freundlichſt ein und hofft den ge
ehrten Reflektirenden im Voraus mit dem Be
merken ſchmeicheln zu dürfen:

Große OrcheſterMuſik v. L. Abiſch,
der Gaſtwirth Arens in Chlme.

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs
Donnerstag den 15. October wird von

dem Beeſenſtedt er Männergeſangvereine im
hieſigen Gaſthofe durch Geſang Concert Ball
und Aufſtellung eines Transparents gefeiert.
Anfang Abends 7 Uhr. Wozu freundlichſt ein

ladet der Vorſtand.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Wilhelmine Vollmann,
Maximilian Sachſe,

als Verlobte eZerbſt u. Schafſtädt, d. 6. Oct. 1857.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
die ergebene Anzeige, daß mein älteſter Sohn
Leopold nach längern Leiden heute früh
Uhr ſanft entſchlafen iſt. e

Mücheln, den 7. October 1857
Der Kreisſecretair

Ch. W. Gebhardt.

Marktberichte.
Halle, den 8. October

Bei knappen Zufuhren fand heute in den Getreidepreie
ſen keine Veränderung ſtatt. Weizen 70 73
gen 48 52 Gerſte 44 48 Hafer 36 37. Rog
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